
Telefax  02241– 2517-102

 n Tagungsort
KatholischSoziales Institut
Bergstraße 26
53721 Siegburg

 n Veranstaltungsleitung
Dr. Martin Schoser, LAG KEFB NRW e.V.
André Schröder, KSI
Dr. Udo Wallraf, KSI

 n Informationen und Anmeldung
Sabine Häusler, KSI
Telefon: 02241 – 2517408
haeusler@ksi.de

 n Kosten
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Inklusivleistungen: Seminarinhalte, Teilnahme an 
den Mahlzeiten, Kaffeepausen vormittags und 
nachmittags, Tagungswasser im Raum

Bei Bedarf kann eine Übernachtung mit Frühstück im 
hauseigenen Tagungshotel von Freitag auf Samstag 
für einen Beitrag von 58,– € hinzugebucht werden.

Die Veranstaltung wird gefördert durch das

ORGANISATORISCHE HINWEISE

 n Zielgruppe
Mitarbeitende von Einrichtungen der gemeinwohl
orientierten Weiterbildung

 n Referent
Felix Neumann
 Freier Berater und Moderator mit Schwerpunkt 
in den Bereichen communityorientierte Social
MediaKonzepte, Strukturwandel der Öffentlichkeit 
und Digitalität
Politikwissenschaftler, Redakteur bei katholisch.de
 Lehrbeauftragter für Social Media und Publizieren 
im Netz an der PTH Sankt Georgen, Frankfurt
Berater der Publizistischen Kommission der 
Deutschen Bischofskonferenz in der Experten gruppe 
Social Media

 n Fachliche Begleitung
Prof. Dr. Michael Schemmann
Prof. für Erwachsenenbildung/ Weiterbildung an der 
Universitität zu Köln. Wissenschaftlicher Begleiter 
der Digitalitätsstudie der LAG KEFB NRW e. V.
Forschungsschwerpunkte:
– Strukturforschung der Weiterbildung
– Erwachsenenpädagogische Organisationsforschung
–  International vergleichende Weiterbildungs

forschung

WEITERBILDUNG
ETHISCHE HERAUSFORDERUNGEN 
DER DIGITALISIERUNG 
IN DER ERWACHSENENBILDUNG
15. BIS 16. FEBRUAR 2019

Bitte ausgefüllte Anmeldungen an untenstehende 
Telefaxnummer senden oder per Post in einem 
ausreichend frankierten Umschlag an das Katholisch-
Soziale Institut schicken.

Gerne können Sie Ihre Anmeldung auch 
per EMail an Frau Sabine Häusler richten.
EMail: haeusler@ksi.de

Wir freuen uns auf Sie!

ANMELDUNG
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Dieser Flyer wurde
klimaneutral produziert.

PROGRAMM

Bergstraße 26
53721 Siegburg

Telefon 02241–25170
Telefax 02241–2517100

info@ksi.de  
www.ksi.de

Ein Ort des Dialogs



PROGRAMM PROGRAMM PROGRAMMEthische Herausforderungen der Digitalisierung 
in der Erwachsenenbildung

Digitalisierung ist in der öffentlichen Diskussion inzwi
schen allgegenwärtig; viele Phänomene werden darunter 
gefasst, so gut wie jeder Lebensbereich ist durch die 
digitale Revolution betroffen – auch die Erwachsenen
bildung. Doch was verbirgt sich hinter diesem schillern
den Begriff? Die Tagung schafft einen praxisnahen und 
lebensweltlich orientierten Zugang: Wie verändert eine 
digitale Welt die erwarteten Inhalte und Methoden, das 
gesellschaftliche und mediale Umfeld, Vergemeinschaf
tungs und Organisationsformen – und welche ethischen 
Reflexionen und Instrumente braucht es für für eine 
verantwortungsvolle Nutzung digitaler Medien? Ist die 
katholische Soziallehre inzwischen Relikt einer vergehen
den Industriegesellschaft – oder lassen sich die bewähr
ten Prinzipien auch in der Digitalität produktiv machen? 
Mit welcher Haltung gehen wir als Erwachsenenbildner 
unsere digitale Gegenwart an, auch um uns kompetent 
und verantwortungsvoll darin zu bewegen?

Sie sind herzlich eingeladen! 

 n Ablauf

Freitag, 15. Februar 2019

Bis 14:00 Uhr Anreise/Stehkaffee 

14:00 Uhr Begrüßung und Einstieg 

14:30 Uhr  Einheit 1: Was ist Digitalisierung? 

Ich in der Digitalität Digitalisierung als gegenwärtige 
Entwicklung wahrnehmen

Was bedeutet  
„Digitalisierung“?

Ein strukturiertes Verständnis  
von Digitalität fördern

Analytische Werkzeuge  
entwickeln

Wo betrifft Digitali- 
sierung meine Arbeit?

Praktische Anwendung der 
erarbeiteten Werkzeuge

Ende ca. 18:30 Uhr 

anschließend informeller Ausklang  

Samstag, 16. Februar 2019

9:00 Uhr  Einheit 2: Schlaglichter auf  
die digitale Lebenswelt

 Mediennutzung, 
Bildung und  
Meinungsbildung

Digitalmediale Phänomene und 
deren Auswirkungen auf die 
Gesellschaft, auf Organisationen, 
die politische Kommunikation und 
die Meinungsbildung

Akteure in der  
Politik der Digitalität 

Welche Gremien, Interessens
gruppen und Organisationen 
beschäftigen sich mit Digitalität?
Wo wird die Ethik im digitalen 
Kosmos verhandelt? 

Welche Einrichtungen können 
unter stützen, wo sollte man 
besser auf kritische Distanz 
gehen?

Reflexion und  
Ausblick

Wie verändern sich Arbeitsall 
tag und Zielgruppen durch den 
digitalen Wandel? Wo ergibt sich 
bei uns Handlungsbedarf?

13:00 Uhr Mittagessen 

14:00 Uhr  Einheit 3:  
Haltung in der digitalen Welt

Katholische  
Soziallehre für  
die digitale Welt

Bewährte und verinnerlichte 
Prinzipen fruchtbar und  
zukunftsfähig machen

 Erwachsenenbildung  
im digitalen Zeitalter –  
zwischen Transfor- 
ma tion und Reflexion

Vorstellung der Ergebnisse aus  
der aktuellen Digitalitätsstudie  
der LAG KEFB NRW e.V.

Prof. Dr. Michael Schemmann, 
Professor für Erwachsenen
bildung/Weiterbildung an  
der Universität zu Köln

 Dr. Martin Schoser,  
Geschäftsführer der LAG KEFB 
NRW e.V./ Ralf Willner, Kolping 
Bildungswerk Paderborn, 
Digitale Projekte

 Praxisteil: Ethische 
Herausforderungen  
und Handlungs- 
perspek tiven für  
die Bildungs arbeit 

Anhand der zuvor erarbeiteten 
Themen werden zentrale 
Herausforderungen für die 
Erwachsenenbildung identifi
ziert sowie mögliche Haltungen 
und praktische Ansätze für die 
konkrete Umsetzung diskutiert.

Ende ca. 18:00 Uhr

anschließend informeller Ausklang 
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